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Neuer Chefarzt und neue Struktur
Interview mit Dr. med. Christoph Theis

Seit April 2017 Chefarzt der 

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie  

des Bürgerhospitals Frankfurt

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

eher eingeschränkt möglich. Mit unserer 

Tochter erkunden wir nun Europa. Ich fo-

tografiere leidenschaftlich gerne, doch 

dafür fehlt mir derzeit leider etwas die 

Zeit und Muße. Mein Mountainbike habe 

ich aktuell gegen ein „normales“ Fahrrad 

eingetauscht, um mit meiner Familie klei-

nere und größere Fahrradtouren zu un-

ternehmen. Generell bin ich ein ziemli-

cher Familienmensch. Wir freuen uns im-

mer, wenn Familie und Freunde zu Be-

such kommen, oder wir sie besuchen. 

Herzlichen Dank für das Interview!

dann wieder auf die Orthopädie zurück. 

Und mit dieser Entscheidung bin ich 

heute noch glücklich.

Was ist das Spannende an Ihrem Job?

Die Zusammenarbeit mit Menschen. 

Zwar haben wir gewisse Standards und 

Richtlinien, an denen wir unsere Be-

handlung ausrichten, doch jeder Patient, 

jeder Knochenbruch, jeder Gelenkver-

schleiß ist anders. Daher ist auch jede 

Behandlung anders. Wir müssen stets 

die individuelle Situation des Patienten 

beachten und dann entscheiden, welche 

Therapie für ihn am Besten ist. Das 

macht diesen Beruf trotz aller notwen-

diger Routine so spannend. 

Was sind die Nachteile? 

Leider können wir - trotz aller moderner 

Medizin - nicht jedem Patienten seine 

Lebensqualität zurückbringen. Das be-

lastet zuweilen.

Nun noch ein, zwei Worte zur Privat-

person Dr. Theis. Wie gestalten Sie ei-

nen Tag in Ihrer Freizeit?

Mit der Geburt unserer Tochter vor ein-

einhalb Jahren hat sich die Freizeitge-

staltung von meiner Frau und mir natür-

lich ziemlich verändert. Ich verbringe so 

viel Zeit wie möglich mit den beiden. 

Meine Frau und ich reisen gerne. Früher 

haben wir vorwiegend Fernreisen unter-

nommen. Das ist momentan natürlich 

Das medizinische Leistungsspektrum der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchirurgie umfasst insbesondere... 

Neues aus dem Bürgerhospital Frankfurt und dem 
Clementine KinderhospitalEx

tra

• die Diagnose und Behandlung von Verletzungen und Erkrankungen des Bewegungsapparats

• den Gelenkersatz von Schulter-, Knie- und Hüftgelenk in zementierter und unzementierter Technik

• die arthroskopische Schulter-, Hüft- und Kniegelenkchirurgie (Gelenkspiegelungen)

• die Handchirugie

• die Diagnose und Behandlung von Erkrankungen der Wirbelsäule 

• die Diagnose und Behandlung von Sportverletzungen

• das Einleiten und Überwachen von physikalischen Therapien

• die Diagnose und Behandlung von Arbeits-, Schul- und Wegeunfällen (Durchgangsarzt-Verfahren) 

Weiterführende Informationen finden Sie auf der Internetseite buergerhospital-ffm.de/medizin-pflege/orthopaedie-unfallchirurgie/
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wenn möglich zu berücksichtigen. Nur so 

kann man heute seine Mitarbeiter moti-

vieren, und das wirkt sich im Endeffekt 

auch wieder positiv auf die Versorgung 

der Patienten aus. 

Warum sind Sie Arzt und Orthopäde/ 

Unfallchirurg geworden?

Eigentlich fing alles mit meiner Sportbe-

geisterung und der ein oder anderen da-

mit verbundenen Verletzung an. So bin 

ich zunächst mit der Sportmedizin in 

Berührung gekommen und merkte, dass 

mich das interessiert. Dass ich Medizin 

studieren wollte, war mir erst kurz vor 

dem Abitur klar. Davor hatte ich noch 

zwischen Medizin, Pharmazie und Bio-

chemie geschwankt. Die Biochemie 

schied schnell aus, da mir der Kontakt zu 

Menschen wichtig war, und als Apothe-

ker waren mir die Möglichkeiten, aktiv 

an der Behandlung des Patienten mitzu-

wirken zu gering. Nach meinem Zivil-

dienst als Rettungssanitäter und einem 

Praktikum in der Chirurgie habe ich 

dann also Medizin studiert. Zwischen-

zeitlich habe ich mit der Anästhesie und 

Notfallmedizin geliebäugelt, doch wäh-

rend meines Praktischen Jahres kam ich 

Kontakt
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie · Bürgerhospital Frankfurt · Nibelungenallee 37 - 41 · 60318 Frankfurt a. Main 
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Inwiefern verändert sich das Leistungs-

spektrum?

In meiner vorherigen Tätigkeit als Leiten-

der Oberarzt an der Orthopädischen Uni-

versitätsklinik Friedrichsheim war ich u.a. 

stellvertretender Leiter und Senior-

Hauptoperateur des Endoprothesenzent-

rums der Maximalversorgung (EPZ). Es ist 

daher naheliegend, dass ich diese Exper-

tise nutze und nun den Fokus der Klinik 

am Bürgerhospital noch stärker auf den 

Ersatz von Knie, Hüft- und Schulterge-

lenken lege. 

Hierbei verwenden mein Team und ich 

bewährte Implantate, die sich auf dem 

aktuellsten Entwicklungsstand befinden. 

Im Einzelfall setzen wir auch Individual-

implantate ein, die eigens für den Patien-

ten angefertigt werden.

Neben diesen Erstimplantationen führen 

Herr Dr. Theis, seit 1. April dieses Jah-

res sind Sie Chefarzt der Klinik für Or-

thopädie und Unfallchirurgie am Bür-

gerhospital. Machen Sie nun alles neu?

Nein. Alles neu zu machen, ist nicht not-

wendig. Ich habe von meinem Vorgän-

ger Dr. Kunz eine gut funktionierende 

Abteilung mit einem motivierten Team 

übernommen. Doch bringt ein neuer 

Chefarzt natürlich auch immer Verände-

rungen mit sich. Bei mir ist das nicht an-

ders. Dies beginnt bei organisatorischen 

Dingen, geht über neue Operationsme-

thoden und drückt sich auch in unserem 

medizinischen Leistungsspektrum aus. 

Toll finde ich, dass das komplette Team 

und auch die Geschäftsführung des 

Bürgerhospitals diesen Veränderungen 

sehr positiv gegenüberstehen und offen 

für Neues sind.

Seit 1. April 2017 leitet Dr. med. Christoph Theis die Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie am Bürgerhospital Frankfurt. Er tritt 

die Nachfolge von Dr. med. Jörn Kunz an, der sich Ende März nach 23 Jahren Bürgerhospitalzugehörigkeit in den Ruhestand ver-

abschiedete. Kristin Brunner sprach mit dem Chefarzt über seine neue Aufgabe, Herausforderungen und Veränderungen.

Veränderungen in der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Neuer Chefarzt und neue Struktur

wir auch Wechseloperationen durch. Bei 

diesen werden bereits eingesetzte 

Kunstgelenke, die nicht mehr fest veran-

kert sind, entweder teilweise oder, wenn 

unumgänglich, komplett ersetzt. 

Jedoch ist in vielen Fällen ein Gelenker-

satz zunächst gar nicht notwendig. Bei 

weniger stark fortgeschrittenem Ge-

lenkverschleiß (Arthrose) kann häufig 

eine gelenkerhaltende Operation (Knor-

pelersatz, Umstellungsosteotomie), ins-

besondere am Kniegelenk, sinnvoll sein. 

Darüber hinaus bieten wir im Bereich 

der Hüfte gelenkerhaltende Operationen 

(Impingement-Chirurgie) auch arthros-

kopisch an.

Werden Sie auch weiterhin Sportver-

letzungen operieren?

Definitiv. Die Versorgung von Sportver-

letzungen wie Kreuzband- und Menis-

kusrissen am Kniegelenk oder Knorpel-

verletzungen ist der zweite Schwerpunkt 

meiner Klinik. Diese werden, wenn im-

mer möglich, minimalinvasiv von uns 

durchgeführt. Dadurch ermöglichen wir 

Breiten- ebenso wie Profisportlern eine 

möglichst rasche Genesung und Rück-

kehr auf das Spielfeld. 

Vollkommen neu im Leistungsangebot 

der Klinik für Orthopädie und Unfallchi-

rurgie ist der Bereich Handchirurgie. Mit 

unserem neuen Oberarzt Dr. med. Chris-

tian Betz konnten wir einen Spezialisten 

für dieses diffizile Fachgebiet gewinnen.

Eine der Veränderungen war auch 

struktureller Natur. Dr. med. Jacek 

Ledwon, der schon seit vielen Jahren 

Oberarzt der Klinik ist, leitet nun den 

Klinikbereich Unfallchirurgie. 

Ja, Dr. Ledwon ist seit April Leiter des 

Klinikbereichs Unfallchirurgie. Diese 

Stelle haben wir neu geschaffen, um 

Unfallverletzungen sowie Arbeits-, 

Schul- und Wegeunfälle (D-Arztverfah-

ren) noch besser versorgen zu können. 

Mir ist es wichtig, dass wir in unserem 

breit aufgestellten Leistungsspektrum 

jeweils einen Experten haben. Ich habe 

vollstes Vertrauen in die Expertise mei-

ner Oberärzte und ermuntere sie, sich 

aktiv in ihren Teilbereich einzubringen 

und die Freiheiten, die ich ihnen gebe, zu 

nutzen.

Wie ist Ihr erster Eindruck vom Bür-

gerhospital?

Durchweg positiv. Durch alle Berufs-

gruppen hinweg wurde ich freundlich 

empfangen und habe gleich gespürt, 

dass sich die Mitarbeiter dem Bürger-

hospital sehr verbunden fühlen. 

Beeindruckend fand ich, dass der Geist 

des Stifters Senckenberg heute tatsäch-

lich noch gelebt wird. Sowohl die Kran-

kenhausleitung als auch die übrigen Be-

rufsgruppen zeigen ein hohes soziales 

Verantwortungsbewusstsein und neh-

men die Aufgabe, ihren Teil zur Gesund-

heitsversorgung der Frankfurter Bürger 

beizutragen, aktiv an – genau so, wie es 

Senckenberg einst wollte. Ich finde es 

schön zu sehen, dass in Zeiten allgemeinen 

Kostendrucks nicht nur auf den Heller und 

Pfennig geschaut wird, sondern man auch 

ein Auge darauf hat, ob z.B. ein älterer Pa-

tient nach der Entlassung adäquat versorgt 

werden kann. Das ist nicht mehr unbedingt 

gängige Praxis.

Gut finde ich auch, dass die Pflege sich ak-

tiv in die Therapie und das Team einbringt. 

Das Pflegeteam der Orthopädie und Unfall-

chirurgie identifiziert sich sehr stark mit 

seinem Fachgebiet und es gibt eine starke 

Verzahnung mit uns Ärzten. Das begrüße 

ich sehr. 

Chefarzt ist eine ganz neue Rolle für Sie. 

Mitarbeiterführung ein wichtiges Thema. 

Wie gestalten Sie diese?

Als ich als Arzt angefangen habe, herrschte 

an den meisten Kliniken noch der eher pat-

riarchische Führungsstil mit starkem Hier-

archiedenken. Das ist heute nicht mehr mo-

dern und so möchte ich auch nicht führen. 

Natürlich trage ich am Ende des Tages die 

Verantwortung, doch ist es mir wichtig, mei-

ne Mitarbeiter in grundlegende Änderungen 

einzubinden und ihre Ideen und Bedürfnisse 
Dr. med. Jacek Ledwon, Leiter des Kli-
nikbereichs Unfallchirurgie

Dr. Theis und sein Operationsteam beim Ersatz eines Kniegelenks.

Operationen von Sportverletzungen wie Kreuzbandrisse werden Dr. Theis und sein Team nach Möglichkeit 
minimalinvasiv durchführen.


